
Von Inka Sommerfeld

Verden. Strom statt Gas geben, Aufladen
statt Tanken – der Geschäftsführer der Ver-
dener Firma Biber GmbH, Ulrich Stein-
meyer, stellte jetzt seinen Elektro-Lieferwa-
gen vor, den er vor einem Jahr in Betrieb ge-
nommen hat. Nach eigenen Angaben ist es
der erste ökologische Lieferwagen im Land-
kreis.

Damit jeder die Möglichkeit hat, sich über
Elektroautos zu informieren, veranstaltet
das Ökozentrum (Artilleriestraße 6) am mor-
gigen Sonnabend, 8. Au-
gust, einen Nachmittag
zum Thema. Beginn ist
um 16 Uhr. Der Vorsit-
zende des Bundesver-
bandes solare Mobilität,
Tomic Ruschmeyer, hält
einen Vortrag und be-
richtet über die neueste
Entwicklung in der Auto-
industrie zum Thema
Elektroautos.

„Wir verkaufen ökolo-
gische Baustoffe und
wollen auch bei der Lieferung möglichst
energiesparend vorgehen“, nannte Stein-
meyer den Grund für die Anschaffung. Der
Renault stammt aus dem Jahr 1996 und
wurde in Serie produziert. „Eine ausgereifte
Technik. Schade, dass sie nicht weiterentwi-
ckelt wurde“, meinte Steinmeyer.

Wo sich normalerweise der Auspuff befin-
det, sind beim Öko-Lieferwagen 19 Batte-
rien angebracht. „Das Auto benötigt für 100
Kilometer Strecke etwa 24 Kilowattstunden
Energie, das entspricht 2,4 Liter Benzin und
ist ein Drittel des normalen Verbrauchs her-
kömmlicher Lieferwagen“, hat Steinmeyer
errechnet. Der Strom dafür wird mit der So-
laranlage auf dem Dach des Ökozentrums

erzeugt, und außerdem bezieht die Firma re-
generativen Strom von den Stadtwerken. Lo-
gischerweise bläst der Wagen kein Kohlen-
dioxid in die Luft. Die Verbrauchskosten des
Wagens liegen bei etwa vier Euro pro 100 Ki-
lometer, Steuern und Versicherungen ma-
chen rund 300 Euro im Jahr aus. „Damit ist
der Lieferwagen nicht nur im Verbrauch,
sondern auch bei den Haltungskosten deut-
lich günstiger als normale Autos“, resü-
mierte Steinmeyer.

Ungefähr acht Stunden lang dauert es, bis
die Batterien aufgeladen sind. Das funktio-

niert an jeder Steckdose.
„Damit kommen wir
rund 90 Kilometer weit“,
sagte Steinmeyer. Fah-
ren er oder seine Mitar-
beiter zu Baustellen, die
weiter entfernt liegen,
wird dort nachgeladen
oder mit einem der drei
anderen Wagen gefah-
ren. Allerdings mussten
sich die Mitarbeiter erst
an das Elektroauto ge-
wöhnen. Doch schnell

hätten sie gemerkt, wie einfach das Laden
der Batterien ist und wie sie die Reichweite
einschätzen. Das Fahrverhalten unter-
scheide sich nicht von einem Wagen mit Au-
tomatikschaltung.

Da Elektromotoren recht leise arbeiten,
seien kaum Fahrgeräusche zu hören. Die
Höchstgeschwindigkeit des Lieferwagens
betrage 90 Stundenkilometer. „Das reicht
für den Stadtverkehr aus, und auf der Auto-
bahn fahren wir hinter einem Lastwagen
her“, so Steinmeyer. Und das beste: Sobald
der Fahrer seinen Fuß vom Gas nimmt, wird
Strom in die Batterien eingespeist. Im Win-
ter jedoch werde getankt, damit die Stand-
heizung laufen kann.

POLIZEINOTRUF 110
Autobahnwache Daverden, Langwedel,
& 04232/ 945990.
Beratungsstelle der Polizei, Öffnungszeiten
8 bis 15.30 Uhr, Bgm.-Münchmeyer-Str. 4,
Verden, & 04231/ 806-108.
Polizei Dörverden, Große Str. 80, & 04234/
1325.
Polizei Kirchlinteln, Am Rathaus 1,
& 04236/ 1480.
Polizei Langwedel, Am Rathaus, & 04232/
7617.
Polizei Verden, Bgm.-Münchmeyer-Str. 4,
& 04231/ 8060.
PolizeiThedinghausen, Am Burgplatz 5,
& 04204/ 402.

FEUERWEHR / RETTUNG 112

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis Ver-
den, zuständig für Verden, Kirchlinteln,
Langwedel, Blender, Martfeld, Schwarme,
Morsum, Dörverden, Eystrup, Hoya, Hoyer-
hagen und Hilgermissen; Sprechzeiten 15
bis 22 Uhr, anschl. telefonische Rufbereit-
schaft, in der Aller-Weser-Klinik, Sedanstr.
1, & 04231/ 899490

AUGENÄRZTE

Frau Dr. med. Wehner, 17 Uhr bis Mo. 8
Uhr, Hoya, & 04251/ 670800

APOTHEKEN

Geest-Apotheke, Hauptstr. 46, Kirchlinteln,
& 04236/ 777
Raths-Apotheke, Zusatzdienst bis 19 Uhr,
Am Lugenstein 4, Verden, & 04231/ 2654

KRANKENHÄUSER

Krankenhaus Achim, Bierdener Mühle 2,
& 04202/ 9980
Krankenhaus Verden, Sedanstr. 1,
& 04231/ 1030

SONSTIGE

Frauennotruf Verden, Tag und Nacht,
& 04231/ 961970

TELEFON-NOTHILFE

Giftinformationszentrum Nord (GIZ), Bun-
desweit, & 0551/ 19240
Telefonseelsorge, Tag und Nacht (kosten-
frei), Bundesweit, & 0800/ 1110111

TIERÄRZTE

Klinik für Kleintiere, Pferde- & Nutztierpa-
xis, Große Str. 101, Ottersberg, & 04205/
31790
Tierärztliche Klinik Dr. Mergenthal u. Dr.
Heine, ab 19 Uhr, Borsteler Landstr. 10,
Achim, & 04202/ 2121

STÖRUNGSDIENSTE

EWE NETZ GmbH, Entstörungsdienst Tag
und Nacht; Strom: 0180 / 1 39 31 11; Gas:
0180 / 1 39 32 00

PANNENHILFE

ACE Pannendienst, Bundesweit, & 01802/
343536
ADAC Pannendienst, Bundesweit,
& 01802/ 222222

SOZIALE DIENSTE
AWO Beratungsstelle Horizonte – Sexuali-
tät / Missbrauch / Gewalt, Sprechzeiten
Montag und Mittwoch von 10 bis 12 Uhr,
Donnerstag von 15 bis 16 Uhr; Termine nach
telefonischer Vereinbarung, Holzmarkt 2,
Verden, & 04231/ 81797
BISS – Beratung bei häuslicher Gewalt,
Sprechzeiten Mo., Mi., Fr. von 9 bis 11 Uhr,
Do. 15 bis 17 Uhr; weitere Termine nach Ver-
einbarung, Große Str. 29, Verden, & 04231/
956474
Deutsche Rentenversicherung, 8 bis 13 Uhr,
Roggenkamp 1, Verden, & 04231/ 91450
Diakonisches Werk, offene Sprechstunde
donnerstags 13 bis 16.30 Uhr, weitere Ter-
mine nach Vereinbarung, Hinter der Mauer
32, Verden, & 04231/ 82812
Frauenberatungsstelle Verden, Schwange-
ren-und Schwangerenkonfliktberatung,
Kontakttelefon: 0 42 31 / 8 51 29; Psycho-so-
ziale Beratung, Kontakttelefon: 0 42 31 / 8 51
20; Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, Di. und Do. 14
bis 17 Uhr
Freunde und Eltern der Pflege- und Adop-
tivkinder im Landkreis Verden, Beratung,
Unterstützung & Information bei Matthias
Westerholt, & 0421/ 1655290
Gesundheits- und Pflegenetz Ortsnah e.V.,
Anlaufstellen und mobile Beratungen rund
um ambulante und stationäre Hilfen im
Landkreis Verden, & 0800/ 1113999
Integrationslotsen helfen, Anforderungen
aus dem Stadtgebiet Verden, & 0 42 31 / 1
22 04, aus den übrigen Gemeinden im Land-
kreis, & 0 42 31 / 1 52 38, Verden
Kath. Ehe-, Familien- u. Lebensberatung,
tel. Anmeldung: Di. 17 bis 18 Uhr und Do. 9
bis 10 Uhr, Andreaswall 11, Verden,
& 04231/ 84222
Kontaktstelle für Selbsthilfe, Sprechstunde
Do. 14.30 bis 16.30 Uhr oder nach Vereinba-
rung, Lugenstein 12, Verden, & 04231/
937974
Opferhilfebüro Verden, Beratung für Opfer

von Straftaten, Piepenbrink 6, & 04231/
18530
Schuldnerberatung des Caritasverbandes
Verden, Sprechzeiten Mi. und Do. von 9 bis
11.30 Uhr, Termine nach tel. Vereinbarung,
Andreaswall 11, & 04231/ 934158
Schwangeren- und Allgemeine Soziale Be-
ratung des Caritasverbandes Verden,
Sprechzeiten Mo. bis Di. und Do. bis Fr. von
9 bis 11.30 Uhr, Termine nach tel. Vereinba-
rung, Andreaswall 11, & 04231/ 5655
Seniorenbetreuung Rose, Pflegestützpunkt
für ambulante und stationäre Pflege und Be-
ratung, Diensthoper Str. 3, Dörverden,
& 04234/ 9330
Seniorenservicebüro des Landkreises Ver-
den, 9 bis 12 Uhr, Vermittlung von Senioren-
begleitern, Zimmer 2031, 2. OG, Lindhoo-
per Str. 67, & 04231/ 15-300 und -371
Suchtberatung des Diakonischen Werkes
Verden, Termin nach telefonischer Abspra-
che unter & 0 42 02 / 87 98
Verplay – Beratungsstelle bei Trennung
und Scheidung, Heike Hansmann, Termine
nach Vereinbarung, Holzmarkt 2, Verden,
& 04231/ 804706

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN

9 bis 17 Uhr: Am Quell des Lebens, über die Taufe (bis 13.
August), Dom zu Verden, Lugenstein 8-10, & 04231 /
2355.
10 bis 17 Uhr: Freie Fahrt für Frauen, Mobilität von Frauen
in der Zeit vom frühen 15. bis zum 20. Jahrhundert (bis 16. Au-
gust), Deutsches Pferdemuseum, Holzmarkt 9, Verden,
& 04231 / 807140.

SPRECHTAGE

Gemeindeverwaltung Langwedel, 8.30 bis 12.30 Uhr, Rat-
haus

INFO

Tourist Information Verden, 9 bis 18 Uhr, Große Straße 40

ENTSORGUNG

Bauschuttdeponie und Kompostanlage, 8 bis 12 Uhr und
13 bis 17 Uhr, Beppen

BÄDER

Freibad Langwedel (Burgbad), 14 bis 21 Uhr, Burgweg 4,
& 04232 / 1273
Verwell Erlebnisbad, 6.30 bis 8 Uhr Frühschwimmen; 10
bis 20 Uhr; Sauna 10 bis 22 Uhr, Saumurplatz, Verden,
& 04231 / 95666 55

RAT-/KREISHÄUSER

Stadtverwaltung Verden, 9 bis 12.30 Uhr, Sprechzeit,
Grosse Str.

TREFFPUNKTE

Bürgertreff Hoppenkamp, 9 bis 10 Uhr Beratung, 14.30 bis
16.30 Uhr Kinderhaus, Verden.
15 Uhr: Frauenkreis, im Gemeindehaus, Holtebüttel / Völ-
kersen, Verden.

VORTRÄGE

19.30 Uhr: Kunst und Taufe, mit Chris Steinbrecher, Dom-
GemeindeZentrum, Verden.

KINOS

CINE CITY VERDEN

Zollstr., &Reservierung:07 00/ 009326 90

Hangover: 20.15, 22.15 Uhr; Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 17, 20 Uhr; Ice Age 3 - Die Dinosaurier sind los:
17, 20 Uhr; Mullewapp - Das große Kinoabenteuer der
Freunde: 17 Uhr; Public Enemies: 17, 20, 22.30 Uhr;
Selbst ist die Braut: 17, 20.15, 22.15 Uhr
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Verden (fr). Tobias Heil aus Hülsen, Va-
nessa Dähn aus Bremen sowie Manuela
Klein aus Verden sind an ihrem ersten Ar-
beitstag bei der Volksbank Verden begrüßt
worden. Ausbildungsleiter Ulrich Meng
freute sich, dass die Bank auch in diesem
Jahr wieder drei neue Ausbildungsplätze
zur Bankkauffrau beziehungsweise zum
Bankkaufmann zur Verfügung stellen
konnte. „Wir haben die jungen Schulabgän-
ger schon während eines Praktikums in un-
serem Hause kennengelernt und sind uns si-
cher, dass wir mit diesen motivierten Berufs-
startern fachlich und menschlich kompe-
tente künftige Bankkaufleute für unser
Haus gewinnen konnten“, so Meng in einer
Pressemitteilung. Eigeninitiative sowie
selbstständiges Handeln und Arbeiten
seien die wichtigsten Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Ausbildung. Bereits jetzt
laufe das Auswahlverfahren für den Ausbil-
dungsstart am 1. August 2010. Nähere Infor-
mationen unter www.vb-verden.de.

Verden (fr). Pünktlich zum Schulbeginn wa-
ren 45 Jugendliche aus Verden, Achim, Oy-
ten und Umgebung von ihrer Sommerfrei-
zeit in Südfrankreich zurück. Sie hatten
zwei erlebnisreiche Wochen auf einem Cam-
pingplatz in Narbonne-Plage verbracht.
Den Mädchen und Jungen im Alter von 14
bis 17 Jahren wurde unter der Leitung von
Pastor Dieter Sogorski und dem siebenköpfi-
gen Mitarbeiterteam der Domgemeinde ne-
ben dem Strand- und Lagerleben vieles ge-
boten: Seekajaktouren und Surfen, Fahrten
mit dem Mountainbike und Reiten sowie
Wanderungen in die nähere Umgebung

und in das Gebirgsmassiv La Clape, das als
Weinbaugebiet bekannt ist. Daneben
konnte man sich für Bastel- und Spielange-
bote im Camp entscheiden. Highlights wa-
ren die Fahrten zum Sightseeing und Shop-
pen in Montpellier oder zur Besichtigung
der mittelalterlichen Stadt und Burg Carcas-
sonne, die zum Unesco-Welterbe zählt.

Besonders wichtig sei die Gruppenfin-
dung gewesen, so Pastor Sogorski in einer
Pressemitteilung. Manche Jugendliche
seien nach der Konfirmation das erste Mal
ohne Eltern im Urlaub gewesen. Sie sollten
sich in der Gemeinschaft Gleichaltriger

wohlfühlen, viel Spaß haben, aber auch Ver-
antwortung für das Gelingen der Unterneh-
mung tragen. Hierfür hätten sich Teilneh-
mende, Leiter und Mitarbeitende regelmä-
ßig in der Abendrunde genau abgespro-
chen. Lieder mit Gitarrenbegleitung und Ge-
danken zum Tag rundeten diese Treffen ab,
bevor es zur Nachtruhe in die Zelte ging.

Ein Wiedersehen der Freizeitteilnehmen-
den gibt es am Freitag, 21. August, ab 17
Uhr im Gemeindehaus Völkersen. Dort wer-
den noch einmal Erinnerungen ausge-
tauscht und der selbstgedrehte Film über
die Freizeit wird vorgeführt.

Verden (fr). Die nächste Tour der Radlerin-
nen im Deutschen Hausfrauenbund findet
am Dienstag, 11. August, statt. Treffen ist
um 9.30 Uhr am Parkhaus in der Brück-
straße, Gäste sind willkommen. Weitere In-
formationen bei Hildegard Spendig, 83716.

Verden (fr). Die Errichtung eines Testa-
ments ist sinnvoll, wenn vermieden werden
soll, dass die so genannte gesetzliche Erb-
folge eingreift. Die gesetzliche Erbfolge
kommt zum Tragen, wenn kein Testament
vorhanden ist und sieht vor, dass die nächs-
ten Angehörigen erben. So erben zum Bei-
spiel die Ehefrau und die zwei Kinder von
dem verstorbenen Ehemann und Vater zur
Hälfte (Ehefrau) und je ein Viertel. Das ist
an sich vernünftig, kann aber zu Problemen
führen:

1. Ehefrau und Kinder bilden im Erbfall
eine so genannte ungeteilte Erbengemein-
schaft. Wenn zum Erbe ein Grundstück ge-
hört, kann ein Kind verlangen, dass die Er-
bengemeinschaft auseinandergesetzt wird.
Die überlebende Ehefrau muss das Kind mit
seinem Erbteil auszahlen. Wenn das Kind
sich darauf nicht einlässt, kommt das Grund-
stück im schlimmsten Fall zur Versteige-
rung.

2. Bei kinderlosen Ehepaaren erben die El-
tern und eventuelle Geschwister des verstor-
benen Ehepartners mit.

3. Bei unverheirateten Paaren erbt der
überlebende Partner gar nichts. Das Lebens-
partnerschaftsgesetz gilt nur für eingetra-
gene gleichgeschlechtliche Partnerschaf-
ten.

4. In so genannten Patchworkfamilien
kann die gesetzliche Erbfolge zu uner-
wünschten Konsequenzen führen. Dazu fol-
gendes Beispiel: Frau A ist verheiratet und
hat ein Kind. Ihr Ehemann stirbt. Sie heira-
tet Herrn B und hat mit ihm zwei Kinder.
Nach ihrem Tod erben der zweite Ehemann,
das Kind aus erster Ehe und die Kinder aus
zweiter Ehe.

In dem Vermögen von Frau A ist aber das
Vermögen ihres (ersten) vorverstorbenen
Ehemannes enthalten. Nach ihrem Tod pro-
fitieren der zweite Ehemann und die Kinder
aus zweiter Ehe vom Vermögen des ersten
Ehemannes. Das ist im Regelfalle nicht ge-
wollt.

5. Es sind zwei Kinder da. Eines wohnt im
selben Ort, das andere in München. Hier ist
eine Verteilung des Nachlassvermögens
sinnvoll, bei der zum Beispiel geregelt wird,

dass das ortsansässige Kind das Haus be-
kommt und für das zweite ein Ausgleich ge-
schaffen wird.

6. Wenn zum Vermögen ein Unterneh-
men oder aber auch ein Hof im Sinne der Hö-
feordnung gehört, empfiehlt sich im Inte-
resse der Erhaltung des Vermögens in einer
Hand und der angemessenen Abfindung
weiterer Kinder eine maßgeschneiderte tes-
tamentarische Regelung.

Im Ergebnis lässt sich daher feststellen,
dass ein Testament immer dann errichtet
werden sollte, wenn die gesetzliche Erb-
folge wie in den Beispielsfällen zu unbefrie-
digenden Ergebnissen führt. Dann sorgt ein
Testament für Klarheit und dient der Streit-
vermeidung.

Handlungsbedarf besteht darüber hinaus
immer dann, wenn der besonderen familiä-
ren Situation durch individuelle Regelung
Rechnung getragen werden soll, wobei sich
eine fachliche Beratung empfiehlt.

 RECHTSANWÄLTIN UND NOTARIN SYBILLE FISCHER,
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 IN DER SOZIETÄT BERNER, FISCHER & PARTNER

Die neuen Auszubildenden der Volksbank Ver-
den, von links: Tobias Heil, Vanessa Dähn und
Manuela Klein sowie Volksbank-Ausbildungslei-
ter Ulrich Meng.  FOTO: FR

Ausbildung bei der
Volksbank begonnen

Informationen über Veranstaltungen, die hier
oder im Wochenjournal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte per Fax (je Anruf
6 Cent) an 0180/20 20 555 oder per E-Mail
an termine@verdener-nachrichten.de. Ein
Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.

Ulrich Steinmeyer mit seinem Elektro-
Lieferwagen.  FOTO: INKA SOMMERFELD

Zwei Wochen das Leben am Strand genossen

Brauche ich ein Testament?
Recht im Alltag: Ein schriftlicher letzter Wille sorgt für Klarheit und hilft Streit zu vermeiden

Leise und ohne Sprit
zu den Kunden

Ökozentrum informiert morgen über Elektroautos

45 Jugendliche im Al-
ter von 14 bis 17 Jah-
ren aus Verden,
Achim, Oyten und Um-
gebung waren mit Pas-
tor Dieter Sogorski
und sieben Betreuern
bei einer Sommerfrei-
zeit in Südfrankreich.
 FOTO: FR

Dienstag Tour
der Radlerinnen
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